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Interaktion mit sprach-gesteuerten „Assistenten“:  
Analyse interaktiver Praktiken im Umgang mit 
assistiven (Hoch)Technologien
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II. AlltagsaktivitätenI. Nutzung + Nutzungskontexte

C. Videografie + 
Konversationsanalyse

• Eigene Nutzung von 

‚Alexa‘
• ‚Forschungs-tagebuch‘ 

der Bewohner

• Technische Verlaufsdaten 
des Systems 

• Interviews (leitfadengestützt und evtl. als Fokusgruppe)

• Quasi-Experiment im Kontext des Interviews (Fokus: 
‚typische Interaktionen‘ der Nutzer_innen mit dem 
System)

• Ethnografische Daten/teilnehmende Beobachtung 
(‚Wohnungsbegehung‘, Raumskizzen, Fotos …)

• Technische Verlaufsdaten des Systems

• AV- & ggf. Eyetracker-

Aufzeichnung von Nutzer_innen
bei ausgewählten 
Alltagsaktivitäten, wie z.B.:

• „Aufbau des Systems“
• „Kochen mit Unterstützung 

des Sprachassistenten“

B. Fokussierte EthnografieA. Auto-Ethnografie

Diskussion
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Methodik
• Es werden technografische (Rammert & Schubert 

2006), videoanalytische (Tuma et al. 2013) und 
konversationsanalytische (Bergmann 2003) 
Herangehensweisen vereint. 

• Ziel ist die Rekonstruktion von I.) Nutzung und 
Nutzungskontexten sprachgesteuerter 
Assistenzsysteme in der Wohnumgebung und II.) 
Praktiken der Nutzer_innen bei Alltagsaktivitäten. 

 
Das Studiendesign besteht aus den folgenden Studienteilen:  

• A. Autoethnografische Daten (Ellis et al. 2010)  

• B. Fokussierte Ethnografie (Knoblauch 2001) 

• C. Videografie & Konversationsanalyse (AV- & Eyetracker-Aufzeichnung Alltags-Interaktion) => Analyse 
interaktiver Praktiken der Teilnehmenden; Fokus auf Koordination mit anderen Teilnehmenden sowie Nutzung 
räumlicher Ressourcen & technischer Artefakte des sozio-technischen Arrangements

Rekonstruktion von Nutzungsanlässen &  
-verläufen und "typischen" Interaktionen

Wie lassen sich die 
unterschiedlichen Daten  

bei der Analyse und 
Darstellung der Ergebnisse 

sinnvoll miteinander 
vereinen?   

 Welche Potenziale und 
Grenzen gibt es bzgl. einer 
autoethnografischen und 

Interview-basierten 
Herangehensweise sowie bzgl. 

der Erhebung von AV- und 
Eyetracker-Daten?

 Wie lassen sich 
Daten im privaten 

Umfeld der 
Teilnehmenden 

sinnvoll erheben? 

Eignet sich das 
Studiendesign zur 

Untersuchung 
authentischer interaktiver 

Praktiken von 
Nutzer_innen? 

Forschungskontext
• Sprach-gesteuerte Assistenten und Smart Home 

Environments werden immer mehr Teil des Alltags 
(Janson 2018). 

• Erste Studien beschreiben, wie sich kommerzielle 
Sprachassistenzsysteme in alltägliche 
Interaktionen "einfügen" und menschliche und 
technische Teilnehmende ihre Beiträge interaktiv 
koordinieren (Porcheron et al. 2018).  

• Im Rahmen des Dissertationsprojekts werden die 
interaktiven Praktiken von Nutzer_innen im 
Umgang mit sprach-gesteuerter Technologie im 
Alltag und Wohnumfeld untersucht und 
rekonstruiert.  

• Es rücken neben sprachlichen Beiträgen auch 
multimodale bzw. körperlich-räumliche Ressourcen 
in den Fokus (Hausendorf et al. 2012).

Forschungsfragen
• Was tun Teilnehmende mit der Technik zu Hause?  

(I. Nutzung + Nutzungskontexte) 

• Wie interagieren sie mit technischen Assistenten 
mittels Sprache und weiteren technischen 
Artefakten, wie bspw. Smartphones?  
(II. Alltagsaktivitäten) 

• Wie lassen sich diese Praktiken in verschiedenen 
alltäglichen Situationen beschreiben?  

• Welcher Teilnehmerstatus wird der Technik 
zuerkannt (Böhringer & Wolff 2010; Goffman 1979)?  

• Teilnehmende koordinieren ihre Beiträge und 
bringen diese situiert hervor (Goodwin 1979).  
In diesem Kontext soll diskutiert werden, unter 
welchen Bedingungen die Technik als assistiv 
bezeichnet und wie der Begriff "Assistenz" weiter 
geschärft werden kann (Biniok & Lettkemann 2017).

Sprach-gesteuerte Assistenten wie Amazon’s Alexa  
oder GoogleHome ermöglichen u.a.. die Steuerung  

von Unterhaltungsmedien oder Lichtsystemen.
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